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Kö1ner Gesellschaft für Neue Musik

Protokol I

Die Gründunqsversammlunq der Kölner GeselLschaft für
Neue Musik---kurz KGNM genannt---wurde von Relnhard
OehIschlägel am 24. Juni 1981, 19:30 Uhr, im Beginner
Studio, KöIn-Zollstock, cottesweg 52 eröffnet.
Anwesend waren etwa 50 Personen, von denen sich 42
in dle Anwesenheltsliste der KGNM eintrugen.

Othell-o Liesmann wurde zum Leiter der Versamrnlung und Brenda
Hubbard zu Protokollführerin bestimmt -

Die Tagesordnung entsprach dem Ein-tadungsbrief vom 5.Juni
1981.

A1s Erste berichtete Renate Liesmann-cümmer über die
Initiativen, die zur Grund der Geselfschaft führten.
Nach dem IGNM-Treffen 19BO in Bonn fanden sich Anfang
Dezember 1980 Relnhard Oehlschl-ägel, Glsela cronemeyer,
Renate Liesmann-Gümmer, cerhard Rühm und Monika Lichtenfeld
zusammen und entwarfen ein Arbeitspapier
für ein Treffen, zu dem ca. 25 Interessenten eingeladen
wurden. Es fand am 3. Februar 1981 bei Renate Liesmann-Gümmer
statt. Auf diesem Treffen wurden die Initiativen unterstützt
und drei Arbei (Veranstaltuno. Ensemble Dokumentation)
gebildet -

Othel-1o Liesmann unterstrich, daß das Ziel Zusammenarbeit
und nicht Konkurrenz zu existierenden Gruppen sei.

Ein Kurzbericht der drei Arbeitsgruppen folgte:
Re i nhard Oehl s ch1 ä ge 1 erk I ä rte zur yg-Ee-n§-E!!un-qs arbe i t
folgendes: Es wurden bereits früher Versuche unternonurren,
eine Neue Musik Organisation zu gründen. Aufführungs-
möglichkeiten sind größtenteils vorhanden. Zweck sei Kontakte
zu anderen Städten, Ländern usvr. aufzunehmen. Hierzu wurde
ein Austauschmodefl- vorgeschlagen, wobei ihrerseits die KGNM

Konzertmaterial und Musiker bereitstellen, dafür Prograrnme
aus anderen Städten übernehmen würde. »as mügte in
Zusammenarbeit mit verschiedenen Verwaltungsstellen und
Organisationen geschehen.
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Gisel-a Gronerneyer bericitLe+;t übr:r tli l t;1 i1',,,, '

Partituren, Tonbänder, Biographicrt, rlr:w - \/()1r

Komponisten und Interpreten werden r-lt'r;,rtttttt, lI
gesteIlt, ein Nachrlchtenblatt über Konzlt lr'
usw. wird herausgegeben, und eiu Versuc:lr :rrrt

Komponisten eingeleitet, wobei Selbstvct l.ri1,
Aufführungsmaterial und auch die soziale L;rr1,

berücksichtigt werden sol]en.
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cewählL wur:den Reinhq::cl Qg\!sqhlqgeL. Renate-
Liesmann-Gümrrer, Johönnes Fr:itsch, Martin Schulz und Monika

eirlem Beitrag von etwa 1oO DM und durch zwer Stimrnen ind''rGNM

vertreLen sein"

Zu Par. l2: Nach Auffassunq des Paragraphen 7 meinte Christian
Biederbick, daß die ausserordentliche Abwahi des Vorstandes
mögfi.ch sein soflte. Uwe Schmeißer fand, caß die Anderung
zum Par, 12 statt P,ar. 7 gehörte, wonauf die "Abwahl Phrase"
in Par" 12 aufgenorünerr wurde. (Siehe Anlagen 4 und 5.)
Zu Par. 9: Christian il j.ederbick f .raqte, wie "Vertreter " zu
ver:standen sei. Reinhard OehlschIägeI: als "Sprecher", da
die Gruppen mehl:ere Personen umfassen können. Nach Anfrage yon
Roif-Dieter weyer wurde betont, daß neue Arbeitsgruppen jeder
Zeit gebildet werden können.

Daraufhin wurde die Gründung des Vereins mj-t- überwiegender
Stimrnenmehrheit beschlossen. (Stimmenthaltung rzon Christoph
Bitl{., aus Bacien-Baden)

Ansc])f 1eßend wurden die fünf Mitglieder oes Yorst-ari§es j,n
geheimer Wahl abgestimmt. (Jeder Anwesende so]1te o bis 5

Namen auf den Wahfzettel- eint,ragen.) Folgende Personen
,rrurden vorgeschlagen und hah,en sich zur Wah] gestellt:
Johannes Fritsch, Bojidar: Dimov, Michael Denhoff, Monlka
Lichtenfefd, Reinhard OehJschlägel, Renate Liesmann*Günimer,
Martin Schulz und Heinz Martin Longuich.
Von 41 Watilzettell§ab es zwei unleserllch und zwei
Entha l tungen

Carin Levine berichtete über die Probtrematik clt:r Zttr.,rtrttt,'rr
setzung eines möglichen KcNM-gebundenen !-§s.üIg,, (Air,w.,l,l
der Mitglieder, Dirigent Progranxne, usw.).
Othello Liesmann meinte, Fgfffziel sei es, ein festes lirr:;r:tttlrlr
von hohem Niveau an die KGNM zu binden.

Die von den Initiatoren vorbereitete Satz-qlq (nach der
Satzuno der Gesellschaft für Neue Musik - GNM,/IGNM) wurdc
von Renate Liesmann-Gümrner verl-esen. (Siehe Anfage lir. 4.)
Folgende Einwände wurden gemeldet:
Zu Par.4: WaIter Giere]er fand den Satz "UnverhäItnismäßig
hohe Zuwendungen an elnzelne Personen oder Einrichtungen sind
nicht gestattet" unklar. Über Angemessenheit der Unkosten
und Honorare, Vertraullchkeit des Vorstandes und gesetzl-iche
Notwendigkeit dieses Satzes wurde diskutiert. Christoph Blttct
meinte, daß sich den Satz auf Unterstützung der Gemej-nnützigkcl I

bezieht. Die Versarnmlung beschloß, die Entscheidung über
den Verbleib des Satzes in der Satzung denjenigen Mitgliedern
zu überlassen, welche die Eintragung der Geselfschaft beim
Amtsgericht veranlassen.
Zu Par. 7: Christian Biederbick gfaubte, daß ein Jahr
wartezeit auf die Bitligung eines Protokolfs, nämfich auf
der nächsten Mitgliederversammlung,zu lang sei. Reinhard
oehlschläge1 schlug vor, daß das Protokofl beim nächsten
Nachrichtenblatt erscheinen soII. jedoch nur in der nächsten
Mitgliederversammlung gebilligt werden könnte.
Zu Par. 11: Wafter cieseler bat um Er)r]ärung, Reinhard
oehlschlägel führte aus, daß fGNM und KGNM zwei verschiedene
Vereine seien. Einzelne Personen könnten in B3iden Vereins-
mitglied sein. Die KGNM würde kooperatives Mitglied mit

Lichtenfefd

Der Versamrnlungsleiter bat um Meldungen weiterer Interessenten
für die bereits bestehenden drei Arbeitsgruppen. Es ergab
sich in Abstimmung durch Handzeichen:
Veranstaltungen: Bojidar Dimov, Robert HP p]atz, Brenda Hubbard,
Monika Lichtenfeld und Reinhard Oehlschläqel.
Ensemble: Hans-Ufrich liumper:t-, Carln Levine, Mark Tezak,
Michael Ranta, Mart-in Schulz, Christoph Caskel, Christian
Biederbick, Othello Liesmann, I.{ichael P,iessler, und Robert ilP
Pl at-z " 43



Dokumentation: Glsela Gronemeyer, Manfred Niehaus, Renate
Liesmann, Johannes Fritsch. und Michaef obst. (Walter
Zimnermann wurde in de:: Versamnlung zur l4itarbeit überredet,
zog sich aber später zurück.)

Chrlstoph Caskel schlug eine Arbeitsgruppe für "Fr.rndraising"
vor, tf ie sich dann aber al-s Aufgabe des Vorstandes erwj.es.

Othelfo Liesmann leitete die Diskussion über Höhe des
Mitqliedsbeitraqs. Es wurde ein Jahresbeitrag von DM6O,-
von den noch Anwesenden durch Abstimmung festgesetzt. (25
Ja-Stimrne, t) Nein-Stir0me, 6 Stimnenthaltungen) Mltglleds-
beitrag für kooperative Mitqlieder: wurde mit DI'1120, und für
Studenten und andere Bedürftige mit DM3O festgefegt. (Wafter
Zimmermann wies auf die miese soziafe Lage von Komponisten hi
eln Nachweis solfte nlchi- .rerfangt werden, die Entscheidung
ruird dem Vorstand überlassen.)

Abeildspende! von DM159,59 wnrder: gesanemel,t, \r'ovon Dl,'193,6o
f Lir I)orto f ür c11e CrundungsversalTinrl ung schon ausgeoeben wor:cl('r,
sincr" Renat€r l,icsnrann-Clritnnrt-.r erbat dringiich urir Spenclern, d.-r

die Anlauf skosten desi ne:Litrr Vcrci ns nicht(ron den Mlt,glieds-
be.t träqen rletraqr:rr wc:rdt'r konrren.

Die Anwesenden wurden aufcleior ciert, :rl 1e Interessenten---L.ticrr
Musikfehrer, usw. über dle Gründung des Vereins zu informieren.
Satzung und Protokoll sol-]ten an Karteiadressen geschickt

Reinhard Oehlschlägel bedankte sich im Namen des neuen Vors
Othello Liesmann schloß die Versammlung um 2; 50 Uhr.

th, den 25. Junl 1981
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Das Prograrun unseres Musikfestes ist kein Redakteursprogram, hat
kein Konzept unal ist vö11i9 überladen - das liegt daran, daß unse-
re Bitte an alle Komponisten und Interpreten, zum Gelingen unserer
Einstandsveranstaltung beizutragen, auf f ruchtbaren Boden gef a11en
ist.
So danken wir besonders allen.Interpreten, die ausnahmslos ohne
Honorar und ohne Spesen diese Konzerte errnöglichen. Zu alanken ha-
ben wir der Firma Bösendorfer, die uns den F1ü9e1 zur Verfügung ge-
ste11t hat- zu danken haben wir ganz besonders Dr. Idulf Herzogen-
rath unal dem KöInischen Kurstverein für clas großzügige castrecht,
in seinen Räumen unser Musikfest zu feiern.

Der Vorstand
Johames Fritsch, Monika Lichtenfeld
Renate Liesmann-Gümer,
Reinhard Oehlschläge1, Martin Schutz
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